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Programm

Seit Februar 2011 wird im Projekt euroWiss authentische Kom-

munikation an deutschen und italienischen Universitäten doku-

mentiert und analysiert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den un-

terschiedlichen Ausprägungen diskursiver Wissensvermittlung. 

Die Einbeziehung der drei Fakultäten Naturwissenschaften, 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie Geisteswissen-

schaften erlauben Rückschlüsse auf disziplinäre Besonderhei-

ten und transdisziplinäre Allgemeinheiten. 

Beteiligt sind an euroWiss, das von der VW-Stiftung im Rah-

men der Initiative Deutsch plus! - Wissenschaft ist mehrsprachig 

gefördert wird, die Universität Hamburg, die TU Chemnitz, die 

Universitá degli Studi di Bergamo und die Università degli Studi 

di Modena. 

Auf dieser deutsch-italienischen Tagung widmet sich ein thema-

tisches Podium der Frage, ob die Bildungsmobilität in Europa 

eine für die akademische Differenzen sensible Bildungspolitik 

erforderlich macht oder ob für eine Nivellierung zugunsten einer 

kommunikativen Standardisierung zu plädieren wäre. Diskutan-

ten aus Hochschule und Politik, aus Italien und aus Deutsch-

land, die je verschiedene Disziplinen vertreten, sollen dabei die 

wechselseitige Bindung von Wissen, Methode der Wissensver-

mittlung und Sprache in ein Streitgespräch einbringen.

Einzelvorträge bieten zum einen systematische und exemplari-

sche Einblicke in die komparatistischen Sprachanalysen, welche 

im Projekt euroWiss durchgeführt wurden. Zum anderen werden 

historische und kulturräumlich weiter ausgreifende Erfahrungen 

zur Sprache gebracht.

Die Gesamtdiskussion soll in ein Memorandum für eine Europä-

ische Wissenschaftsbildung umgesetzt werden.

FREITAG, 07. März 2014
Habelschwerdter Allee 45, Raum J32/102

18:00 Begrüßung

18:15 Thematisches Podium

Teilnehmer:

Giuliano Bernini
(Bergamo; Linguistik)

Konrad Ehlich
(Berlin/München; DaF)

Hans Joachim Meyer
(Berlin; Sächsischer Staatsminister f. Wissenschaft u. 
Kunst a.D.; Anglistik)

Matteo Pardo
(Berlin; Wissenschaftsattaché an der Italienischen Bot-
schaft; Physik)

Michael Schreiber 
(Chemnitz; Physik)

Jürgen Trabant 
(Berlin/Bremen; Romanistik)

Moderation:

Bernhard Huß
(FU Berlin; Direktor des Italienzentrums)

Angelika Redder
(Universität Hamburg; Leiterin euroWiss)

20:15 Sektempfang

SAMSTAG, 08. März 2014
Habelschwerdter Allee 45, Raum J32/102

9:30 Helmut Glück (Bamberg)

Geschichte der Fremdsprache Deutsch in Italien

10.30 Kaffeepause

10:45 Christiane Hohenstein (Zürich-Winterthur)

Wissenschaftssprache und Wissenschaftskultur – 

ein Blick nach Japan

11.45 Kaffepause

12:00 Christoph Breitsprecher (Hamburg),   

Gabriella Carobbio (Bergamo),    

Claudia Di Maio (Hamburg),    

Arne Krause (Chemnitz),    

Jonas Wagner (Hamburg)

 Diskursive Wissensvermittlung dal vivo

13:00 Mittagspause

14:30 Dorothee Heller (Bergamo),   

Antonie Hornung (Modena),    

Angelika Redder (Hamburg),    

Winfried Thielmann (Chemnitz)

Diskursive Wissensvermittlung – sintesi, riflessioni, 

prospettive

15:30 Diskussion beider euroWiss-Beiträge

16:30 Diskussion und Verabschiedung eines Memoran-

dums zur europäischen Wissenschaftsbildung


